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Unter der Beſchuldigung, den Neutralitätsgeſetzen zuwider 
die Ausrüſtung einer militäriſchen Expedition gegen Spanien 
betrieben zu haben, find Sennor M' Kenna, angeblicher gehei⸗ 
mer Agent der Chileniſchen Regierung, und ein Dr. Rogers in 
New⸗York verhaftet worden, und die große Jury hat ſie in 
Anklageſtand 1 Der Chileniſche Geſandte in Waſhington 
telegraphirte nach New⸗Nork, daß M' Kenna nicht in Beziehung 
zur Chileniſchen Legation ſtehe; dagegen kam vom Staats⸗Mi⸗ 
niſterium die Meldung, daß dem Sennor diplomatiſche Privi⸗ 
legien zuerkannt werden müßten 5 

Ueber Panama (vom 1. d.) und Newyork trifft die Nach⸗ 
richt von dem Abſchluſſe des erwarteten Schutz- und Trutzbünd⸗ 
niſſes zwiſchen Peru und Chili und von der Kriegserklarung 
Perus an Spanien ein. Drei Peruaniſche Fregatten und zwei 
Corvetten waren ausgelaufen, um die Chileniſche Flotte zu ver⸗ 
ſtärken und die Feindſeligkeiten ſofort zu eröffnen. Die in Lima 
wohnenden Spanier durften das Land nicht verlaſſen und muß⸗ 
ten der Ueberwachung wegen ihre Namen einzeichnen. Die 
Blokade Valparaiſos iſt bedeutend verſchärft worden und es 
wird ein Angriff der Spanier auf die Stadt befürchtet. Doch 
trug man ſich in Chili wie in Peru mit der Hoffnung, daß die 
übrigen Südamerikaniſchen Republiken mit ihnen gemeinſame 
Sache gegen Spanien machen würden. 


Locagles und Provinzielles. 
Atettin, 24. Februar. Die „Oder⸗Ztg.“ meldet: Die con⸗ 
fiszirten Exemplare beider geſtern von der Polizei mit Beſchlag be⸗ 

„tegten Ausgaben der Nr. 90 unſeres Blattes wurden uns heute zu⸗ 
rückgeliefert. Von der Staatsanwaltſchaft ging uns die Nachricht der 
Weifebung der Beſchlagnahme in folgender Faſſung zu: „Die Re⸗ 
daction benachrichtige ich ergebenſt, daß ich heute die vorläufige Bes 
ſchlagnabhme der No. 90 der „Oder⸗Zeitung“ lerſter und zweiter Ab⸗ 
druck mit Rückſtcht auf §. 38 des Preßgeſetzes, guete en habe. 
Stettin den 23. Februar 1866. Der Königl. Staats⸗Auwalt Giehlow.“ 
Concurſe. 


Triple⸗Demiſſion angenommen, jo wäre Alles obne Lärm vor ſich 
gegangen. Dieſes ſei aber nicht geſchehen, und das Publikum 
müſſe wiſſen, daß ehrenhafte Demiſſionen nicht aus Feigheit 
gegeben worden ſeien. „Am Dienjtag Abend“ ſo berichtet 
hier Girardin weiter — „kamen Sie (Herr Rouy, zu mir, um 
mir zu erklären, daß zwiſchen der Gefahr einer Suspenſion 
und unſerem Rücktritt das Journal nicht zögern könne; die 
anderen Eigenthümer der „Preſſe“ beſannen ſich aber noch eines 
Anderen und begaben ſich auf das Miniſterium des Innern. 
Dieſe Art und Weiſe, die Regierung zwiſchen dem Eigenthü⸗ 
mer und der Redaction interveniren zu laſſen, wie es beim 
„Conſtitutionnel“ und dem „Pays“ Mode iſt, hat alle Poſitio⸗ 
nen gefälſcht: die des Eigenthums, die der Redaction und die 
des Redacteurs en chef. Gegen dieſe zum wenigſtens unnütze 
äußere Einmiſchung will ich hiermit durch meinen motivirten 
Rücktritt proteſtiren.“ Schließlich ſagt Girardin, daß er die 
Freiheit mit dem Kaiſerreich gewollt und dafür gekampft habe. 
Für das Kaiſerreich jet „die Willkür die Klippe, die Freiheit 
der Hafen“. 2 

Paris, 22. Februar. Die Kaiſerin wohnte geſtern dem 
Miniſterrathe an, und heute verkündet bereits die officielle 
„France“ der Welt den Triumph der Hofpartei, welche gegen 
den Prinzen Napoleon für die Kaiſerin Eugenie oder für deren 
Sob Pen Rräfbenkideh bei der großen internatio⸗ 


Der Schluß der Seſſion. ar 

Der überraſchende Landtagsſchluß hat eine Seſſion zu 
jäbem Ende geführt, welche ſich anſchickte, mehr für die Zukunft 
als für die Gegenwart zu arbeiten. Die beiden Vorlagen, 
welche die Gewerbefreiheit und Freizügigkeit förderten, würden 
allerdings ebenſo wie die Gerichtskoſtenvorlage angenommen 
worden ſein, und zwar in einer Form, von der man ſicher ſein 
konnte, daß ſie den 1 bis in die Geſetzſammlung bildete. Das 
war die Stimmung des Hauſes, dem bei Berathung der Peti⸗ 
tion des Berliner Arbeitervereins gegen den Paßzwang a 
Bewußtſein gekommen ift, daß es ein Fehler war, dieſe Plage 
nicht abzuſchaffen, als es in eine Hand lag, dies zu thun. 
Zwar hatte ein gewiſſer juriſtiſcher Radicalismus in der Com 
miſſion den 9 9 von der Vorlage über das Coalitionsrecht 
abgeworfen, den wir mit ſeinen Specialſtrafbeſtimmungen een 
den „Mißbrauch“ des Coalitionsrechts zwar auch für keine 
Zierde der Vorlage halten, der aber nicht wichtig genug war, 
um ſeinetwegen die ganze Vorlage in Frage zu ſtellen. Vieſer 
letztere Geſichtspunkt würde, jo. weit ſich die Stimmung beur- 


theilen laßt, für das Plenum maßgebend geweſen ſein. Vor 
der Gefahr, die ganze Vorlage zu Falle zu bringen, wurde die 
Amendirungsluſt ſtehen geblieben fein. ur 
Im Uebrigen ſchickte, wie geſagt, die Seſſion ſich an, 
bauptſächlich für die Zukunft zur arbeiten in welcher Weiſe, 
und mit welcher Ausſicht auf Erfolg, darüber haben wir uns 
ſchon vor einigen Wochen ausgeſprochen. Es galt, gegenüber 
den aller Orten erſtehenden Conflicten, nicht blos rechts wap. 
rend, ſondern rechtsbildend aufzutreten und die Grundſätze des 
Verfaſſungsrechts zu fixiren, welche die logiſche Conſeguenz des 
Axioms bilden, daß in Preußen auf die Dauer nicht anders, 
als unter zuſtimmender Mitwirkung des Volks regiert werden 
kann. Daß dem Hauſe ſelbſt dieſer Geſichtspunkt immer kla⸗ 
rer wurde, zeigt die ſteigende Sorgfalt in der Faſſung seiner 
Rechtsverwahrungen. Man vergleiche die lare Faſſung der Re 
ſolution in der Lauenburgiſchen Angelegenheit mit der beitimm- 
ten Formulirung in der Angelegenheit des Obertribunals und 
in der des Vertrages mit der Köln⸗Mindener Eiſenbahn: jo 
wird man finden, daß in dieſer kurzen Periode der Wende: 
punkt liegt, wo das Haus ſich klar wurde, daß es von leeren 
Proteſten zu rechtsbildenden Beſchlüſſen übergehen müſſe 
Arnd die Regierung hat ſofort gefühlt, wie die Macht des 
Hauſes gewinnt, wie es vom abſtracten Rechtsbodenſtandpuntt 
um Standpunkt der Rechtsbildung übergeht. Jede Zeile der 
tene, welche den plötzlichen Schluß des Landtages motiviren 
oll, enthält das Bekenntniß, daß durch ſolches Vorgehen die 
Stellung des Hauſes mit jedem Tage mächtiger geworden ſein 
würde. Sie beſchäftigt ſich ja ausſchließlich mit jenen Reſolu⸗ 
tionen, die, wenn ſie nichts wären als Schläge in's Waſſer, 
die Regierung wohl nicht zu einem Schritte getrieben haben 
würden, welcher für ſie, bei der Frage der! atification der 
andelsverträge, jedenfalls Unbeguemlichkeiten nach ſich zieht. 
Freilich macht ſie es ſich leicht, indem ſie die Beſchlüſſe als ver⸗ 
faſſungswidrige Uebergriffe bezeichnet. Aber an ſolche Vorwürfe wird 
man ſich gewöhnen müffen, wenn man fich entjchließt, von dem 
Standpunkt der Wahrung des Buchſtabens zu dem der Forderung 
ſebendiger Entwickelung des Verfaſſungsrechts und der Ver⸗ 
gaſſungs arantieen überzugehen. Der Maß tab, der an jeden 
ſolchen Veſchluß gelegt werden muß, liegt in der Frage: iſt der⸗ 
jelbe eine zuverſichtlich zu ziebende logiſche Conſeguenz der hiſto 
riſchen Nothwendigkeit, daß in Preußen auf die Dauer mum 
unter zuſtimmender Mitwirkung des Volkes regiert werden kann? 
Iſt dieſe Frage zu bejahen, ſo iſt der Beſchluß verfaſſungs⸗ 


4 


mäßig, 5 im Sinne jener ungeſchriebenen Verfaſſung des 


Sohn um die E 0 
nalen Ausſtellung buhlte. Der Kaiſerliche Prinz iſt zum Ehren⸗ 
Präſidenten der Ausſtellungs⸗Commiſſion ernannt und der 
Staatsminiſter mit Ausübung der Mühewaltung deſſelben be⸗ 
auſtragt worden. Bisher war nach dem Muſter der erſten Lon⸗ 
doner Ausſtellung dieſe. Poſten neben der Würde eine Burde, 
»die man einem erfahrenen Manne ertheilte. ET 

Der neue Polizei⸗Präſect von Paris, Pietri, iſt ein Ver⸗ 
wandter des gewandten früheren Polizei⸗Präfecten des Kaiſer⸗ 
thums Pietri. N 

Die Demiſſion Girardin's als Mitarbeiter oder vielmehr 
als politiſcher Director der „Preſſe“ hat in Paris eine un⸗ 
geheure Senſation erregt. Sein Brief wurde wahrhaft ver⸗ 
ſchlungen. Die „Preſſe“ verkaufte geſtern über 10,000 Exemplare 
mehr als an gewöhnlichen Abenden. Die ſämmtlichen Pariſer 
Blatter betrachten den Austritt Girardin's aus der „Preſſe“ 
als ein höchſt wichtiges Ereigniß. Der größte Theil derſelben, 
ſogar die „France“, druckt deſſen Schreiben nach, und nur das 
„Paps“ erlaubt ſich über Girardin einige alberne Bemerkungen. 
Was dieſe ganze Angelegenheit für die n beſonders 
verhängnißvoll macht, iſt der Umſtand, daß Girardin, der ſich 
vollſtändig auf den Boden des Kaiserreichs ſtellte, der faſt 
ein Freund des Kaiſers war, der deſſen Candidatur 1848 zu⸗ 
erſt proclamirte, durch fein motivirtes Schreiben laut erklart, 
Ber daß Kaiſerreich und die Freiheit nie Hand in Hand geben 
önnen. 


Berlin, 24. Februar. Die „Berl. Börſ.⸗Itg.“ ſchreibt: 
Die gegenwärtige Anweſenheit des Großherzogs 595 Malen. 
burg⸗Strelitz ſoll weſentlich den Zweck haben, auf eine möglichſt 
baldige een der Anſtände hinzuwirken, welche von Sei⸗ 
ten der dieſſeitigen Staats = Behörden gegen die Propoſitionen 
des für den Bau der Berlin. Stra er Eiſen bahn 
zuſammengetretenen Comité's noch erhoben werden. Es hans 
delt ſich hierbei allerdings um ein ſchnelles Handeln, da nach 
unſern Informationen der Engliſche Eiſenbahn Unternehmer 
Sir Morton Peto nicht wenig Luſt bezeigt, ſich von dem Pro⸗ 
ject vollſtändig zurück zu ziehen, was dann wohl das vollſtän⸗ 
dige Aufgeben des Baues zur unmittelbaren Folge haben würde, 
während der Neu⸗Strelitzer Hof alle Mittel in Bewegung ſetzt 
das Zuſtandekommen der Bahn ſicher zu ſtellen. F a 
Kiel, 24. Febrnar, Mittags. Von ſechs Holſteiniſchen 
Notabilitäten wird morgen eine von dem Profeſſor Forchham⸗ 
mer verfaßte und mitunterzeichnete Gegenerklärung gegenüber 
der Scheeleſchen Annerionsadreſſe veröffentlicht und den Hol⸗ 
ſteinern eine Beitritts-Erklärung dazu el werden. 1 
3 Tel. d. Verl. Börſ.⸗Ztg. 
Wien, 24. Februar. Die „Wiener Zeitung“ bezeichnet 
alle Gerüchte über bevorſtehende Perſonaländerungen im Mi⸗ 
niſterrathe, ſowie die daran geknüpften Combinationen, als rein 
aus der Luft gegriffen. ee eee 
Florenz, 23. Februar, Abends. In der heutigen 
Sitzung der Deputirtenkammer forderte Rattazzi das Mini⸗ 
ſterium auf, an der Vertrauensfrage nicht feſtzuhalten. Der 
Miniſter des Innern erwiederte, das Kabinet müſſe auf derſel⸗ 
ben beharren. 
a Aus Rom wird gemeldet, daß Cardinal Antonelli 
in einem Rundſchreiben angeordnet hat, die Sendungen von 
Freiwilligen zu ſuspendiren, da die Päpſtliche Armee complet ſei. 
W. T. B 


Türkei. 

Butareſt, 23. Februar. Dem Wiener „Neuen Fremden⸗ 
blatt“ wird von hier telegraphirt Cuſa wird vor einen ordent⸗ 
lichen Gerichtshof geſtellt. 

Amerika. 

N Newport, 10. Februar. Wie ihn das Haus der Reprä⸗ 
ſentanten amendirt hat, ſo iſt der Geſetzantrag zur Beſtimmung 
der Wirkſamkeit des zum Schutze der Freigewordenen eingeſetz⸗ 
ten Bureau's vom Senate angenommen worden. Ein anderer 
Vorſchlag zum Beſten der Neger, daß nämlich in Arkanſas, 
Miſſiſſippi, Louiſigna oder Florida jedem Anſtedler ohne Unter⸗ 
ſchied der Hautfarbe 80 Aeres Staats⸗Grundſtucke gegen ein. 
malige Zahlung von 5 Dollars anzuweiſen ſeien, iſt in dem 
Repräſentantenhauſe durchgegangen: über zehn Millionen Acres 
ſind zu dieſem Zwecke beſtimmt worden. — a 

Eine Deputation Farbiger hatte beim Praſidenten Audienz, 
um ihm zu Gemüthe zu führen, daß die Neger, wie in der Be⸗ 
ftenerung, jo auch in der Stimmberechtigung der Weißen gleich: 
geſtellt werden ſollten. Darauf erwiderte der Präſident, er ſei 
zwar von jeher ein eifriger Anwalt der Neger geweſen, doch 
glaube er nicht, daß den Negern im Süden die Stimmberechti 
gung zu Gute kommen würde, es wurde daraus eher ein Racen⸗ 
krieg entſtehen. Zu entſcheiden habe übrigens die Nation, der 
er ſeine Meinung nicht aufdringen wolle. Seiner Anſicht nach 
thäten die Neger beſſer, auszuwandern, als im Süden an ein⸗ 
ander gedrängt zu bleiben. Die es Prüßtder erklärte achtungs⸗ 
voll, daß ihre Anſicht mit der des Präſidenten nicht überein⸗ 
ſtimme, und ſeitdem hat ſie eine Adreſſe an letzteren veröffent⸗ 
licht, in welcher ſie ſeine Gründe zu widerlegen ſucht. 

Laut Repräſentanten⸗Beſchluß werden ausländiſche Beſitzer 
Amerikaniſcher Bahnpapiere künftig von den ihnen zufallenden 
Dividenden Steuern zu zahlen haben. Die zwiſchen den 
Canadiſchen Commiſſaren und dem Finanz⸗Ausſchuſſe des Con⸗ 
greſſes geführten Verhandlungen. Betreffs eines neuen Reeipro⸗ 
eitäts⸗Vertrages haben keinen Erfolg gehabt und der Vertrag 
wird ſomit im nächſten Monate ablaufen 

Wie die „Neip⸗Nork Tribune“ mittheilt, hat der Marquis 
von Montholon in einer ſchließlichen Conferenz mit Herrn 
Seward dieſem die Verſicherung gegeben, daß der Kaiſer 
Napoleon die Zurückziehung ſeiner Truppen aus Mexiko 
angeordnet habe und ° kaximilian ſeinem Schickſale über⸗ 
laſſen werde. — Am Rio Grande ſucht die Regierung wie⸗ 
der gut zu machen, was ihre Officiere gegen das Neutralitäts⸗ 
Princip verbrochen haben. An Weitzel's Stelle commandirt 
daſelbſt jetzt Oberſt Brown, während Weitzel, der mittler 


errn Wagener, welche in der Geſchichte des Landes liegt. 
en Streit über die einzelnen Reſolutionen wollen wir unjerer- 
ſeits den politiſchen Parteien überlaſſen. Die Details ſind 
nebenſächlich; der Weg, den die letzte Seſſion erſt taſtend, dann 
mit größerer Sicherheit und klarerem Bewußtſein beſchritten 
bat, iſt uns die Hauptſache. *. 
Kennzeichnend fur dieſe Wendung war auch die letzte 
Debatte des Hauſes. Gneiſt reſumirte die Vergangenheit, Twe⸗ 
ſten kennzeichnete die Zukunft, indem er aus der Geſchichte des 
Kampfes nachwies, daß materielle Garantieen, die nicht vorhan⸗ 
den, erſt noch zu erringen ſind. Auf ſie hat das Haus ſchon 
im vorigen Jahre, durch die Forderung einer Contingentirung 
der directen Steuern unter jährlicher Feſtſtellung der von der 
Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer zu. erhebenden Quoten, hingewie⸗ 
jen. Es war ein Zeichen der Zeit, daß die letzte Debatte, von 
der Niemand im Haufe wußte daß ſie die letzte war, inſtinktiv 
das Reſultat der Kämpfe der drei Seſſionen zog. Wir hegen 
die Ueberzeugung, daß dadurch für das zukünftige Abgeordneten 
haus eine mehr Erfolg verbeißende Stellung geſchaffen iſt. 


Deut ſehlau d. 

Königsberg, 24. Februar. Der von den Stadtverordne⸗ 
zen als zweiter een und Beigeordneter hieſiger Stadt 
erwählte Regierungs⸗Aſſeſſor Freiherr v. Reitzenſtein iſt vom 
Könige beſtätigt worden. Die Cabinets⸗Ordre datirt vom 29. 
Januar d. J. 3 

Oeſterreich. N 

Wien, 23. Februar, Abends. Ein Tprocentiges Galizi⸗ 
ſches Nothſtands⸗Anlehen im Betrage von 2½, Mill. Gulden 
bat zum Courſe von 93 das hieſige Bankeonſortium Rothſchild, 
Sina und Wodianer mit vierjähriger Zurückverlooſung bis zum 


Florenz, 23. Februar, Abends Der Corriere italiano“ 
meldet: Mit dem heutigen Tage läuft n 
des Auſtro -Sardiniſchen Handelsvertrages vom Jahre 1851 ab 
Da keine Kündigung erfolgt iſt, ſo wird der Vertrag damit auf 
weitere fünf Jahre verlängert und nunmehr auf ganz Italien 
angewendet, ohne daß durch dieſe Maßregel die in den Noten 
des Italieniſchen Grünbuchs ausgeſprochenen Principien beein⸗ 
trächtigt werden. (W. T. B.) 
Paris, 23. Februar, Abends Wie die „Patrie“ meldet, 
nähern ſich die n E ER über die Theilung der Päpſt⸗ 
lichen Schuld ihrem Ende; die Theilung iſt im Prineip zuge: 
ſtanden. Eine Commiſſion ſoll demnächſt in Paris zuſammen⸗ 
treten, um die beiderſeitigen Antheile feſtzuſtellen. (W. T. B. 
London, 23. Februar, Abends. In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes kam die Unzuläffigfeit der Britiſchen Neutrali⸗ 
tätsgeſetze dem Auslande gegenüber zur Sprache. Der General⸗ 
anwalt erklärte, die Britiſche Regierung habe der Nordameri⸗ 
kaniſchen einſchlägige Verbeſserungsvorſchlage gemacht. Watkins 
beſchuldigte die Umonsregierung, den Feniern Vorſchub geleiſtet 
zu haben. Gladſtone erwiderte, die Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten könnte gerichtlich nicht beſſer einſchreiten, Eng⸗ 
land beabſichtige daher nicht, dieſerhalb Vorſtellungen zu machen. 
(W. T. B.) 


Jahre 1871 übernommen. Tel. Dep. der Schleſ. Ztg. weile in New⸗Orleans angekommen iſt, nachträglich erklart 
Jab 9 a 0 0 1 die Mexikaner ſeien nicht werth, daß die Vereinigten Staa — e 
Frankreich. ten ſich ihretwegen im geringſten bemühten. Der Staatspro⸗ Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 


Paris, 21. Februar. Emil de Girardin, Clement Du⸗ 
vernois und Vermorel kündigen heute in der „Preſſe“ ihren 
Austritt aus der Redaction dieſes Journals an. Girardin 
giebt in einem längeren, an den Chef⸗Redacteur, Herrn Rouy ler 
iſt es nur dem Namen nach), gerichteten Schreiben Aufſchluß über 
die Gründe, welche ihn und ſeine beiden Collegen zu dieſem 
Schritte veranlaßt haben. Nachdem Girardin einen Blick auf 
die Vergangenheit der „Preſſe“, deren Gründer und alleiniger 
Herr er bis zu ſeinem freiwilligen Rücktritt einige Jahre 
nach dem Staatsſtreich war, geworfen, erzählt er, daß ein 
Theil der reste“ Eigenthümer durch die Verwarnungen, 
welche die „Preſſe“ letzthin erhalten, in Angſt und Schrecken 
verſetzt worden ſei Clement Duvernois, der Unterzeichner der 
ineriminirten Artikel, habe feine Entlaſſung eingereicht; die 
Cigenthümer en fie aber nicht angenommen, weil er (Gi: 
Tardin) glei mit ihm habe zurücktreten wollen. Vermorel 
habe das Nämliche thun wollen. Hätte der Eigenthümer dieſe 


foß führt die allgemeine Entwaffnung in und um Matamoros 
mit Strenge durch, und Crawfords Adzutant, Oberſt Reid, und 
ein Mexikaniſcher Officier, Namens Sinclair, find wegen der 
Bagdader Affaire verhaftet worden. — An der Mündung des Rio 
Grande hatte ſich ein Franzöſiſcher Kriegsdampfer vor Anter 
gelegt und 2000 Franzoſen wurden erwartet. Cortinas war 
mit den Seinigen, man weiß nicht, wohin, abgezogen. Somit 
dürfte es am Nio Grande in der nächſten Zeit ruhig bleiben. 
— Was den Bericht der von der Unions⸗Regierung zur Un: 
terſuchung der Bagdader Affaire eingeſetzten Commiſſion betrifft, 
fo wird in dieſem die Hauptſchuld auf General Crawford ge⸗ 
worfen. Die dabei betheiligten erbetenen heißt es in die⸗ 
ſem Berichte ferner, hätten der erhaltenen Ordre zuwider ge⸗ 
handelt und ſeien auf Anſuchen der Merikaniſchen Behörden 
nach Bagdad gegangen, um dort die Ruhe zu erhalten. — Nach] Staatsbahn 164, 80, Galizer 154, 70. 

Mittheilungen aus Brownsville iſt Monterey am 5. d. von Wien, 24, Febr. (Anfangs ⸗Courſe.) Beruhigter. 55, Metall 
Escobedo beſetzt worden. 61, 75. Bank ⸗Actien 739, 00. National⸗Anlehen 64, 80. Credin⸗ 


(Von Wolffs telegraphiſchem Büreau. 
a Peſth, 24. Februar. Der Adreßentwurf en in der heu⸗ 
tigen Sitzung des Unterhauſes faſt einſtimmig angenommen. 
Dagegen ſtimmten nur die Mitglieder der äußerſten Linken. 
a a der Adreſſe wurden 36 Mitglieder aus⸗ 
gelooſt. 


Handelsberiehte und Correſpondenzen. 
Hamburg, 24. Februar, 1 Uhr 37 Minuten. Weizen 
More alle 2 Br., ren 119 % Br. 
oggen matt, April⸗Mai r., 781 „ Mai⸗Juni 80 
Gd. Rabel matt, Mai 33 „. Br., October 27 a 
Wien, 23. Februar. Abend - Börfe. Auf Bukareſter Nach⸗ 
richten und Berliner Thronrede Alles angeboten. Credit⸗Actien 144 
20, Nordbahn 155, 0, 1860er Looſe 80, 0, 1864er Looſe 75, 50, 


Actien 144, 50. Staat3-Eijenbahn-Actien-Gertificate 165, 00. Gar 
lizier 154, 40. London 102, 90. Hamburg 76, 60. Paris 40, 
90. Böhmiſche Weſtbahn 142, 00. Creditlooſe 114, 50. 1860er 
Looſe 80, 25. Lombardiſche Eiſenbahn 162, 00. 1864er Looſe 
75, 25. Silber⸗Anleihe 68, 50. 1 

h Petersburg, 23. Februar. (Schluß - Courje.) Wenig Ge 
ſchäft, beſſere Stimmung. Wechſelcours auf London 3 Monat 207764. 
Hamburg 2 Monat 27 ß. Amſterdam 3 Monat 1513], c. 
Paris 3 Monat 31912 c. Neueſte Prämien : Anleihe 1161½. 
Imperials 6 Ro. 48 Kop. — Gelber Lichttalg % Auguſt (mit 
Handgeld) Su nom. _ 

Paris, 24. Februar, 10 Uhr 22 Minuten. Mehl umver⸗ 
andert. zer Februar 50 Frs. 50 c, März⸗ April 50 Frs. 750 
Mat- Juni 51 Frs. 75 c, Mai ⸗Auguſt 53 Frs. 50 c. Rübbl 
matt, Febr. 17 Frs., März⸗April 115 Frs. Gd., Mai⸗Auguſt 113 
Frs., September⸗December 15 Frs. — Sprit unverändert, Mai⸗ 

uguft 48 Frs., Sept.⸗ December 50 Frs. 


Berlin, 24. Febr. Wind; NW. Thermometer früh 2% + 
Witterung: ſchön. Weizen blieb heute wiederum in geringer und 
Mittelwaare vernachläſſigt, während feine Qualität fortdauernd ge⸗ 
ſucht und daher zu unveränderten Preiſen gut zu laſſen war. In 
loco Roggen bewegte ſich das Geſchäft innerhalb ſehr enger Grenzen 
und läßt ſich von einer bemerkenswerthen Aenderung im Werthe nicht 
berichten. Dagegen zeigte ſich für Termine abermals überwiegendes 
Angebot, welches die ſeit geſtern noch zugenommene warme Lust her⸗ 
vorgerufen hat. Der nur mäßig vorhandene Bedarf konnte ſich 
daher auch zu herabgeſetzten Courſen decken. Hafer, in geringer 
Qualität ohne Beachtung, wurde in feiner Waare begehrt, aber 
nicht beſſer bezahlt. Termine wichen, bei hervortretenden Offerten, 
im Wenthe und konnten ſich auch schließlich nicht wieder erholen. — 
Rüböl⸗Courſe machten in der rückgängigen Tendenz fernere Fort⸗ 
ſchritte, weil, bei geringem Verkehr, das Angebot ſich überwiegend 
zeigte. — Tas Geſchäft an heutigem Spiritus Markte lag faſt völlig 
darnieder, und fanden die unbedeutenden Umſätze größtentheils zu 
geſtrigen Courſen ſtatt. Gef. 10,000 Quart. 

b Weizen loco 46-75 % zer 2100 f nach Qualität gefordert, 
für gelb Schleſ. 63 Ay ab Boden, 67½ Ag ab Bahn bez. 

Roggen loco 473% — 48 ¼ Ag zer 2000 8 nach Qual, gefor⸗ 
dert, 8/828 fein 47- 47½ e ab Boden, Bil mit ½ 9% Auf⸗ 
geld gegen Frühjahr getauſcht, e Februar und Februar März 
468,8 — ½ Ag bez., „ Frühjahr 461 — / . bez., Br. und Gd., 
Mai ⸗ Juni 471½— 47 9 bez., Br. und Gd., Juni⸗Juli 48— 
472, & bez., Juli⸗Auguſt 48.478, Re bez, % 0 Br. u. Gd. — 
Gerſte loco 33 45 Rg ge 1750 8 nach Qualität gef., für Schleſ. 
38— 40 K, fein desgl. 42 . ab Bahn bez. — Hafer loco 231.— 
28 Rs er 1200 fl nach Qualität gefordert, für Schleſ. 24 
25½ , fein desgl. LE, Ne, Böhm. 261½ e, Sächſ. 20 N= 
ab Bahn bez., % Febr. u. Febr.⸗März 251 % nom., Frühjahr 
le 26—1½ Ag bez., Mai⸗Juni 268 ½ 9 bez., Juni⸗Juli 87 
Ks bez., Juli⸗Aug. 2714 * Br. — Erbſen Kochwaare u. Futter⸗ 
waare 48—65 ger 2250 8 nach Qual. gef. g 

Mehl. Weizenmehl e 0 4 —4½ , Aa 0 u. 1 4½—4 
S, Roggenmehl 1 0 3 2% 9, md uU. 1 3¼—3½ 8% 
e 10) L ohne Steuer. 5 

Oelſamen. Rapps 110— 120 % zu 1800 & nach Qual. gefor⸗ 
dert, Rübſen 105-110 9% nach Qual. gefordert. 

Rüböl loco 152/ Rg Br., ger Februar 151 3% Br., Febr. 
Marz 15¾4 1 % bez., März⸗April 15. ½ , bez., April⸗Mai 
15% ½¼2 976 bez., Mai⸗Juni 141112 29. f bez., Septbr.⸗Oetbr. 
18 ˙̊P 2884 1 Ng an aß la N a Ry 15 

Spiritus loco ohne Fa 53 — 7512 60% bez., 

ebruar und Febr.⸗März 141314 — 1½2 92g bez., N. u. Gd., April⸗ 

dai 145% 19%% z bez., Br. und Gd., Mai ⸗ Juni 15 —½4 9 
bez. und Gd., ½2 , Br., Juni - Juli 15542 fg bez., Br., und 
Gd., Juli⸗Auguſt 15172 Na bez. 1 1% 

Werlin, 24. Februar. (Herr J. Mamroth.) Das Geihäit 
erholte ſich in dieſer Woche von ſeiner bisherigen matten Stimmung 
ein wenig und dürfte wohl durch die erfolgte Herabſetzung des Vank⸗ 
Disconts auf 6 % immer mehr an Umfang zunehmen. Schleſiſches 
Roheiſen blieb belebt, und erfolgten mehrere Umſätze von Holzkohlen⸗ 
Roheiſen zu 49½— 50 8 und Coaks⸗Roheiſen zu 431—44 % loco 
Hütte. — Alte Eiſenbahn⸗ Schienen bedangen zum Verwalzen 58 
, zu Bauzwecken 2314 Rz. — Stabeiſen unverändert, Walz⸗ 
eiſen 380 3, Schmiede⸗Eiſen 4½ § loco Werk. — Zink ohne gro- 
ßen Umſatz bei feſten Preiſen und ſteigender Tendenz, W. H. Marke 
72) Ne, mittlere Marken 112 6 billiger ab Oberſchleſiſchem Bahnhof 
in Breslau. — Zinn erlitt eine kleine Steigerung, einige Poſten 
fanden Nehmer, und zahlte man in Rotterdam dafür 54 — 54 fl. 
Hieſige Notirungen: Banca Zinn 34 , Lammzinn 33½ — 2 g. 
— Kupfer bleibt lebhaſt gefragt, ohne daß indeß die Preiſe weſent⸗ 
lich hoher gehen, einige Poſten wurden verſchloſſen und nur wenig 
über letzte Notiz bezahlt. Schwediſches Kupfer 35½ f, Engliſches 
33 331% Rg gr Br. — Blei erhielt ſich Senn in guter Frage 
und wird meiſtens zum Export gekauft. Sächſiſches loco 63¼ fg, 
Tarnowitzer 6/¼ % N. 

Kohlen blieben unverändert. i 

Berlin, 24. Februar. Fonds- und Actien⸗Borſe. Zu 
den ſchon beſtehenden Grunden der Verſtimmung ſind die Nachrichten 
aus Bukareſt hinzugetreten. Die Haltung war deshalb auch heute 
matt und blieben die Cours⸗Herabſetzungen ſtark überwiegend. Nur; 


Prioritäts-Obligationen. 
Aachen-Düsseld. 4 881 6. 


Berlin, 24. Februar. do, Il. Emiss 4 881 C. 
5 12 do. III. Emiss. 44 99 6. 
Eisen bahn-Actien. Aachen-Nastr. . 13 20 b. 
ivid 864 Zl. Ge 5, — 
aud deen 2 u 423 — Bergisch-Märk., 43 100 B. 
Amsterd.- Rottd 619% 4 125. f. . 47991 % h. 
Berg.-Märk. A. 74 1 160 b. do. ll... 35 + 4 b. 
Berſn-Anhalt . . 118 4 223 b. 40 B. a 1. 
do Görlite....— 1 84 k. do, IV. . me! 448812 h. 
do. Pr.-Stamm. 5 100½ b. do. V.. . 48 98 ½ b 
do. Hamburg, 10 4 461 ½ b do. Düss Abl d, — 
do. Ptsd.-Mgd. 16 4 204 b. do, U. W see 19 
do. Stettin... 786 4 134% — do, Dit, -Sest. 88. 
Böhm. Westban — 5 69 6. 0, l. . 8978 . 
Brsl.-Schw.-Frb. 82% 4 142 b. Berlin Anat. 4 98s C. 
Brieg-Neisse . 4 4 91 b. do. do. 0 40065 b. 
Gas dad 15% 4 0 10 119 a 97 6. 
8.-Odb. (WIb.), 1 63 b. „ 1 4 
do. San 44 84B. 90. PMgd. A. 4 91 b. 
do, do 5 8915 B. de H e in 
Cali. K. Ludwb. 84 5 76 b. Jon en. »14 l . 
Löbau-Zittau. , & 4 391,4 do, Stettin. 43 .1004,4 ft. 
Ludwh.-Bexbach 9½% 4 158 B. one ds, 4 By 5 
Magd.-Halberst. 25 ö 205 b. d. Ul... . 4, 893 b. 
do. Leipzig. 1% 4 22 k. do. M. . 44 994 b. 
Mainz-Ludwbl. 77 4 139 ½ b. Bresl, Freibg. . 43, — 
Mecklenburger . 32 1 74% b. Cöln-Ureleld, . . 47 98, 6. 
Münster - Hamm 4 4 96126. do, Minden ,', 451008 95 
Niedersebl-Mik. 4 4 943, b. do. ll. . 5 10¼ b. 
Ndsebl. Zu eigb. 4 77 B. do, (o 4 9 B. 
Nordb., Fr-I. 5 ½ 4 6881, 12, % b. | de III. 4 89 6 h. 
Oderschl. Lt. A. C. 10 33 176 ½ b. B. do, (o. 43.999/8 B;. 
do. Lt. B... 10 33 157 b. l , ee 8072 b. 
Oest.-Frahz. Stb. 5 5 107½-08-C7 120 do. V. 4 88 B. 
Oppeln- Tarnow 31 5 Elli B. Cosel-Oderberg, 4 869% b. 
Os Saab. St-Pr. — 5 — do, II.. . . 42% H. 
Rheinische... 61 4 427½ h. valiz, k. Ludub, 5 83 B. 
do. St-Prior.. 61 4 128 ½ b. Lemberg - Cveru. 9. — 
Rhein-NahebahnO 4 33% J. Nagd, Halbersl. 44 10955 6. 
Russ. Eisenbahn — 5 79½ . |.d0..de. i. Ser. 4 100% k. 
Stargard-Fosen. 33 34 96%, b. do, 1 7 70 6. 
Oesterr. Südbahn s 4 106-106/-1 Cb. do, dn. ... 4 — 
Thüringer... 8 5.1288, b. F 5 95 1 8. 
Warschau- Wien 711 5 65½ b. 0 l 4624“ 4 


| do. co... . . 4 038, b. 


für Amerikaner ſprach ſich bei lebhaftem Geſchäft eine verhältniß⸗ 2111 

mäßig feſte Haltung aus, Oeſterreichiſche Papiere ſchloſſen e Stettiner Aſſecuranz-Verein 

waren aber ziemlich belebt. Eiſenbahn⸗Actien ſchienen ſich Anfangs 1639] Die Herren Mitglieder des Vereins 3 

zu befeftigen, bald aber gewann das Angebot das Uebergewicht, maßigen General- erſammlung auf werden zur ſtatut⸗ 

Bankpapiere still, nur Genfer in gutem Verkehr. Staatsio de ſtill Dienstag, den 27. Februar a. c., Nachmitta, 

und matt, andere zinstragende inländiſche Papiere ziemlich gut be⸗ Comtoir des Vereins, Haudelsh lie. 4 Uhr, Im 

hauptet, Ruſſiſche Anleihen feſter. Erſte Disconten 4½ Procent hiermit eingeladen. e 

bezahlt Von Induſtrie Aectien waren Eiſenbahn ⸗Bedarfs⸗ Gegenſtand der Verhandlung iſt: 

85 Pesch. Wechsel maß Sen 612 Geld, Berliner Hagel. ) Bericht über das erste Rechnungsjahr des Verei 

185 bezahlt. Be hſel mäßig belebt bei ſchwacher Haltung, Holland | 2) Wahl eines Vorſtandsmit ae Stelle . 

ale eher an haben. Gegen gelten ag 2,09 böher, Conkon und M. ſchedenen Hern J. ©. Meilen ee 
8 „ war Si 3 5 ; J. E. P nog 

niedriger, Petersburg n 980 Warſchan 9, eigen s 3) Slant eier ſachverſtändiger Mitglieder laut F. 34 der 

Wind und Wetter. Etwaige beſondere Anträge von Seiten der einzelnen Mitglie⸗ 


24. Febr. Bar. in Par. Temp. R. Lin, der ſchriftli ; 
Mo. BU, Paris 341,0 37. WN. schwach Kehle der werden zur ſchriftlichen Anmeldung bis zum 24. Februar a. c. 


| 
| erbet lch i 
ae are TE e nalen: Br Tage die Stimmkarten in unſerem Comtoir 
Petersburg 340.2 — 15,0 8. mässig heiter. | Stettin, den 9. Februar 1866. 

| 

1 

! 

| 


7 


Handelshalle, ausgegeben werden. 


„ Riga 3378 10 Sp. me i or 

„ben 44 108 80: bel. Gau beer, Fc 
- - Moskau ° 337,0 —17 Stil Schnee, [892] Die Schmalz: Anetion am 26. Februar finder 
„ Stockholm 339,5 — 3,5 880. massig bedeckt, Schnee, | nicht ſtatt 

„ fleller 335% 3 ., schwach beiter. 125 eee 

= 6U, Nemel 335,1 —Il4 80. stark bed ckt. | vereid. Makler. 

= TU. Königsberg: 334.2 98 80. Sehr stark bedeckt, Schnee. Ff „7% 7 

il, Danzig 357 0 = 13 . sehr stark bedeckt, Schnee. | ZU > chiffbauer. 

00. Cöslir ä SW. mässig heiter, | „000 Cubicfuß Akazi 15 i u. 
7 10 , 9904 10 85 bie Deich, ae bag Mübere nam find ab Steinau a. O. zu verkau⸗ 
0. bi 97 28. srhwac trübe. 

- AU. Köln 33,6 48 W. schwach sehr beiter. 43 Nobert Jaeckel 

K be, ee 008 eee halb I, eee in Liegnitz. 

N See tromberichte. Einen Poſten Berger Früblings⸗Hering irca 

inne u er » en 187 8 urg auf Wit ai hat franco Sender Aunswalbe Wai een Eu 
auf Rügen gefzandel, ballen Beli fehlen 9 u 805] C. G. Berndt in Neetz, NM. 


Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 2 
Februar. Schiffer Empfänger mit G S w 
4. Weißenſpring Beiler Markuſe & Maaß 50 W. Gerſte e en a e, 


Cüſtrin Völker L. Primo 8 ſei fie eine Kol ter O 
eee e r i fie Folge zu zarter Organiſation, einer überſtandenen Krank⸗ 
Stadtverordneken-Verſammlung heit, hohen Alters oder Blutverluſtes, em lebt ſich am beten at 
am Dienſtag, den 5 0 Nachmittags 5½ Uhr. Conkentrirtes Fiel che tract 
Tage 3 is 
3 Defientl 1 ug ar! Taſſelbe, aus dem beiten O stet I Profeſſor Liebig’z 
Commiſſionsbericht, betreffend die Neubildung einer Bau⸗De⸗ Fan endeten dried den e end in 2. 
putution. — Mittheilung eines irtels. — Nuckaußeuung aut den den concentrirten Nahrungsſtoff von ca. 5 8 Fleiſch enthaltend, 
Antrag des Bürgervereins über Reformen des Jageteufelſchen Colle⸗ übertrifft, jelbit in Lofacher Verdünnung, e 
giums. — Antrag eines Mitgliedes der Verſammlung auf Aende⸗ 15 * Er 
42. durch Extract of Celery verſtärktes (nur füt 


rung des Beſchluſſes in der Angelegenheit betreffend die Anlage des 1190 Männer) n Gl. à 5 4% 1 5% 
\ a 5 Cl, 5 5. 


Central⸗Guterbahnhofs. — Bewilligung der Koſten zum Bau etnes 
Schulhauſes in Penmerens bor Anlage; desgl. zum Ausbau des General-Depok: Gertraudtenſtr. 2. Berlin. 
Rathhauſes. — Ruckaußerung des Magiſtrats die Stelle des Kirch⸗ F. Rischel. Briefe franco. 


hofs⸗Inſpectors betreffend. — Rechnungsſachen. 

N Nichtoffentliche Sitzung. 
Eine Penſionirungs⸗Angelegenheit. — Vorlage, betreffend die 
Neuanſtellung eines Baubeamten. — Bewilligung von Gehalts⸗ 


u” — * 2 0 * 
Für Spiritus⸗ Brennereien. 
Den Herren Brennereibeſitzern erlaube ich mir meine Fabrik 
zur Anfertigung von Brenn⸗Apparaten nach den bewährteſten Con⸗ 


zulugen. ö 

Stettin, den 24. Februar 1866. Snunler- ſtructionen ergebenft zu empfehlen. Insbeſondere mache ich auf die 
: __ . (von mir jelbit conſtruirten Apparate aufmerkſam, welche bei ihrer 
ot wendi er Ur k höchſt einfachen Conſtruction leicht zu bedienen find, ſich ſehr ſchnell 
n ihm id un — abtreiben und bei geringerem Kühlwaſſer⸗ und Feuerungsmaterial⸗ 
„sönigt. Kreisgericht; 1. Abtheilung zu Schlawe, Verbrauch ſtarken Spiritus erzeugen, jo wie auch zur möglichſt höch⸗ 
1290}, den 22. December 1865. ' „u jten Spiritusausbeute mit beitragen. Indem ich noch bemerke, daß 
1 Die nachbenaunten, dem Vühlenbeiiper Albert Johann Friedrich dieſe Apparate auch ihrer Billigkeit wegen anderen Apparaten vor⸗ 
Gru ‚N Fe ec Shell Ms Flak 891 Au und daß 1 vollſte Garantie für deren . und 
Ai buche N nebſt darauf befindlicher [Solidität übernehme, bin i reit, zj i i 
daa e Me 1 0 ohne das | ertheilen, 5 in ich gern bereit, jede nähere Auskunft zu 

arauf haftende entheil auf 7: 5 und n Gustav B f ers i i i 
Mbzun bietes Ytentbeils auf . in Berlin, 


* Er 10 9039 eee 5 00 abdeſchätzt . rg — 

uu reſp. 41 8 5 un N 0 5 — 72 jr — 

zuiolae der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Bureau III. einzuſehen⸗ | „ Zehn neue elegant flach gebaute Ruderböte zu 4 und 
den Tape, ſoll 6 Perſonen werden zu kaufen geſucht. 


am 4. September 1866, Vormittags 14 uhr, es Offerten werden franco unter Chiffre R. Z. poste restaute 

un n Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Breslau erbeten. [883] 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothrfent ich m FE Te He TEE Cure ArTaEE 
ch eg n eee abuc nicht Mehrſeitige Anfragen veranlaſſen mich zu der. Erklärung, daß 


erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 


baben ihren Anſpruch dei dem Subhaſtationsgericht anzumelden. der gegen die Pomm. Prov.⸗Zuckerſiederei erſchienene Aufſat nicht 
haben ihren Anſpruch bei dem Subh gericht anzumelden. pon ne ſondern von dem früheren Weinhandler Herr Julius Haack 


Nach Königsberg herrührt. Herrmann Hauck, 
CE bin, Tilſit, le 19 01 Roßmarktſtraße % 16. 
ladet A. I. Dampfer „Orphens“, Capt. H. G. kegeser. fe 7 cha 
1822 8 Neue Dampfer-Compagnie. 1 Nautiſche Geſellſchaft. 
Rauch Copenhagen Montag Abend 7 Uhr: 
Dampfer „Stolp“, am 28. Februar, Vormittags. Preußiſches e 8 1899] 
le Nach, Danzig Morgens Gründung eines Rhederei-Actien-Vereins. 5 

Ri ampfer „Colberg“, am k. „ ö Br Stadt Theater in Stettin ee 

ae TTT ger 

oru 5 . 6. e. ud Franz en des Scribe von J. F. Caſtelli. 

[98] aden Tamer Nud. Chreiſt. Gribel. Muſik von Meyerbeer. Kaſſendfnung 0 Uhr, Anfang 7 8 

Pre Preus sische Fonds. Ausländische Fonds. Hank: und Industrie-Papiere. 
ds hileArb. Ill. 4 92½ 6. Berl. Stadi-Gbl, H 19 b. Hss-Pol. Sch.. 1 77 / b. Dividende pro 8. l. 

d %, l b, fee dire ä“c“ 1. 80. el. freien B.-Aut, de e b 
Vetsch Ju gb. C. 5. 14 b. Börsenb,-Anl, 1 5 1021, 6. Pfähr, u. in 8.-H. 1 640% b. Berl. Ka: S.-Ver. 8 4 1.61% d. 
Oreisehtes. A. 4 94 ½ b. Kur- u. N. Pfdbr. 34 82115 b. Part.-Obl, 500 l. — 891% h. Ponm, R Priybk. 6 1 — 

do, B... 43 8215 K. do. neue 4 934 k. Amerikaner . 6 788 -/ b | Danzig. cc... 14 1%½ b. 

0 0, . uhr Dstpreuss. Pfübr. 33 80 4 b. Hanb, St.-F.-d. — — königsb rg. 4 4 109 B, 

00. D, Write Inn do. do. 488 b. Kurhess. 0 Il. — 84 ½ . Tosen 7 411 b. 

do. I.... 3 81 B. pemmersche do. 34 81 b. N. Eadisch. 35 fl. — 31 e. b. Mapdeburg . . 5% 4 983, 6. 

do. k... . 45982 b. do. de. 4 98% b. Dessauer Pr.-A. 13 101 ½ es. b. Pr Iypotb.-Vers 10 1 113 ½ 6. 
Vesten,. Franz... 3 20 b. h. oseusche do. 4 75 Lübeck sche L.-A. 5 50 B. do. (lend e) 0 1 144 C. 

Kuh lan Br 91½ 6. ie; Mn 3 BR a 1 Schu d 10 Tbh. L. — Liste Pr IIyp.-b. 6 4 102 B. 

0. y. St. gar — %, de e a b. 

do. 8858 60 4% 98 . dische 48 . ee ee e ee 103% 

4e. 1862... 45 981 b. veblesiscehe. 1 — Wechseſcours vom 24. Weimar N 7 4 103 b. 

do. V. St. gar. 44 — Westpreuss. 4 80 b. Amsterdam kurz 6 14855 b. Sächsische .. . 4 10284 b. 
hein. Falle, gar. 48 987g 0, o. 4 88 b du. 2 Nane. 6 1s b. Gabel u. «4 Ne 110 6 

do ll. Fm. var. 4 9875 b. ue . 487 6. Haburg, Kur. 65 1580s b. gern. . . Nee. 

Rjäsuuchoziov 5 79ʃ½ b. DN do, 2 don. 00 151 b. Hue. n 5 
Rıga-Dünaburg. 5 — u. N. Kutbr. 4 931 b. London 3 bon. 8 6. 22% b. tha... 7 110% ew, b. 
Ruhr-Oni. K. -U. 44 — bemmersche do, 4 931, b. Paris 2 Ion... 5 81 b. Drss, Landes k 6 194½% 6. 

do, Dei 1 Posensche do. 1 827 b. Wien- Ost. W. S. 5 982 g b. fab. Nordd, Bk 7% 4 118 B. 

40 l. 44 — Preussische do., 4 993, b. do. 2 Mou. 5 972 6 b. do. Vereinsbk. 2e 4 107 B 
chesn igsche. 44 87% b. F. Westph.-Rlı. do, 4 97 b. Aus sburg 2 Mon. 53 56 34 b. hannover. 5390 4 9u.B 
Stargard-Posen, 4 88 b. Sächsische do. 4 94 ½ (. Leipzig 8 Tage7 99% +. Iten 1 1 he 

tum ie 4587½ b Sehlesische do. 4 951, b. do. 2 Mon. 5. 7 99 ½ 6, bai. telle 50 / 1 
& Mi } 4497 b. alle Kerben 00 0 ee en m 6. arust, Zeitelb, 9994 
Süd-Cesteneich. 3 19 b. ddr.-Hansem. 45 J B. etersburg 6 88% b. . } 897 
do, Bons. — pfübr.-Henkel . 3, 1000, b. do, 3 Non. 6 85/8 b. . in 10 1 861% 0 
en * 0. Nau 5 1111 1 Meiningen , ei 1 1018, B 

doll 0 100% 6. Tuc remen 8 Jg.. 7 111 b. Coburn 8 4 100 f 

Jo, ll rs 4 77 U _ Ausländische Fonds. - 1 24% b. 

fie Dr n 40 140 6 Oesterr. Metall., 5 60 6. x Gold- und Papiergeld, Denn 9 = : 715 b. 

a da Na 5 63½ b. Fr. Bank. m. H., 8990 b. gene nl Te ch 
 Hreussische Fonds, do. 1854rLo0se.4 74% b. do, ohne K. u 895 b. Noldauische . . 0 1 260% 0 

Freinill. Anleihe 45 100 B. do. Credilloese— 75 b. Öestr.Bkn. Oestr. W. 98½ b. — 2 
Staats-Anl. 1859 5 103% b do. Abe 783% b, Pon Banknoten — Dise -Com.-Aut. 6 4 99½ b 

do. 54, 55, 11 100 b. do. 100 0b % 40% b. Russ, doo 1714 b. 6. Beil. Hand. Ces. 8 4 109¾ B 

do. 1859 . . . 48.100 b. do. k Ri 5 66%, b. Dollars, rn . . I. 12/8 6. Schles Baub ver. 6 4 11394 6 

de. 1856. 4% 100 b. Italien. Aulei 0 5 62 B. Imperialen. 5. 17½ 6. — 

do. 1864 43 100 b. Inser. b. Sty. 5 A. 5 69 B. Duc aten 3. 6¼½ b. Berl. eat 4 100 ½ B 

do, 1850-52 4 95 ½ b. do, 6. Anl. . 5 c / B. Napoleouns 5. 1% b. .be r.lsb d. 4 5 123% b. 

do. 1855 .. . 4 957% b. Russ-Engl. Anl. 5 89% b. Louisdor une... 118, „ Dess. O bas. 5 11648), en. b. 

de. 1862. 495 h b. do. do. . 3.5384 6. Sorereiguss 6. 24½ b. Herder Hütten. 5 15 6. 
Slaatssebuldseh. 84 Se d. do. do. 10 5 90 b. Goldkronen .. 9. 984 b. Miverva Bgaw.-A.%0 5 397½ b. 
Staats-Pr-Anl, 34 19154 . 0,1864. mals 85 6. Geld per Zoii-Pid. 45% b. bean f. 188 5 ie B, 

Kur-, N.-Sebuld. 35 — do. do. Enel. 5 92 6, Friedrielsdor,, ,., 11372 6. e e 107 B. 

O er- beiebb. bl. 45 988 B, Russ Präm.-All 5 928, b. Silber ... 20 29 6. Pr.Nation.-Vera 11} 4 [115 €. 
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